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Starkes Comeback nach sieben Monaten: Lina Chiduck (hier mit Trainer Jochen Gerlach) gewann bei den Kunstturnmeisterschaften die Frauenklasse. � Fotos: Machatzke

Plätze zwei
und drei für
Nachwuchs

Lenne-Sieg-Teams
in Attendorn am Ball

ATTENDORN � Auf den Plätzen
zwei und drei beendeten die
Handball-Auswahlteams des
Kreises Lenne-Sieg am Sams-
tag in Attendorn die Sich-
tungsturniere der Jahrgänge
2006 (Mädchen) und 2005
(Jungen).

Die Mädchen des Trainerdu-
os Steffen Springob/Marcel
Benninghaus starteten mit ei-
nem hauchdünnen 7:6-Erfolg
über den Nachwuchs aus dem
Kreis Hagen-Ennepe/Ruhr ins
Vierer-Turnier. Die zweite
Partie wurde praktisch schon
zum Endspiel, allerdings ent-
puppte sich der weibliche
Nachwuchs aus dem Kreis
Dortmund letztlich beim
15:13-Erfolg als doch etwas
zu stark für die heimische
Sieben. Platz zwei sicherten
sich die heimischen Mädchen
dann durch einen klaren
17:11-Sieg über den Kreis
Iserlohn-Arnsberg.
Lenne-Sieg-Mädchen (Jahrgang 2006): In-
dira Funk, Amelie Lüsebrink (beide SGSH Ju-
niors – Marie Kniep, Anna Piscitelli (6), Chris-
tem Kimbo Mayando (14/2 Tore, alle SG Atten-
dorn/Ennest), Jule Pietzner (2), Enya Grzybek,
Johanna Lohre (2), Fabienne Rittermann (1,
alle HSG Lüdenscheid), Elisabet Hajnal (2), Mi-
lena Marie Jüngst (beide TuS Drolshagen), Ei-
leen Petroschka, Mia Schriever (5/1), Mia Ma-
rie Schwabbauer (5, beide SGSH Juniors)

Nicht ganz so gut lief’s beim
Jungenteam von Mario Hurl-
brink und Philipp Schürhoff,
Gleich zur Turniereröffnung
trafen die heimischen Talen-
te auf die Auswahl Hagen-En-
nepe/Ruhr, die dem Lenne-
Sieg-Team beim 5:19 nicht
den Hauch einer Chance ließ.
Das heimische Septett setzte
sich im zweiten Vergleich ge-
gen den Nachwuchs des Krei-
ses Dortmund sicher mit 13:8
durch, aber die Hagener Nie-
derlage gegen den Kreis Iser-
lohn/Arnsberg ließ für das
letzte Duell nichts Gutes ah-
nen. Zwar stand nach der
Schlusssirene eine Niederla-
ge, doch das 11:12 war eben-
so knapp wie unglücklich:
Mit 11:10 hatten die Jungen
nämlich geführt, der mit fünf
Treffern überzeugende Mo-
ritz Dickopf dann eine Zeit-
strafe kassiert. In Überzahl
drehten die Iserlohner die
Partie dann noch zum 12:11
und sicherten sich den Tur-
niersieg. � jig
Jungen, Jahrgang 2005: Lukas von Oepen
SGSH Juniors), Jan-Marvin Hurst (HSV PLet-
tenberg/Werdohl) – Magnus Wallmann, Niklas
Pfalzer (3 Tore), Mats Schriever (alle SGSH Ju-
niors), Manuel Lohre (3), Finn-Luca Hurlbrink
(3), Moritz Dickopf (5), Robin Hantke (4, alle
HSV Plettenberg/Werdohl), Johannes Schmidt
(1), Jannik Brinkmann (3, beide SG Kierspe-
Meinerzhagen), Thomas Schürholz (2), Kon-
stantin Flucht (4), Lars Schürholz (1, alle TV
Olpe)

Cordes gewinnt
den Einzelpokal

NEUENRADE �  Der Neuenra-
der Walter Cordes hat zum
dritten Mal nach 1980 und
2006 den Einzelpokal des
Schachbezirks Sauerland ge-
wonnen. Am Samstagnach-
mittag setzte sich Cordes im
Endspiel mit Schwarz gegen
Thomas Windfuhr von der
Schachgemeinschaft Lüden-
scheid durch. Cordes hatte
im Mittelspiel die Qualität ge-
wonnen. Bei einem folgen-
den Generalabtausch gelang
es ihm dann auch noch, ei-
nen Bauern zu gewinnen.
Dieser Vorteil reichte aus, um
den Bergstädter in die Knie
zu zwingen. Für Windfuhr
war es im zehnten Einzelpo-
kal-Endspiel die erste Nieder-
lage, für Cordes im neunten
Finale der dritte Sieg.

Cordes und Windfuhr wer-
den den Bezirk damit beide
im Verbandspokal 2019 ver-
treten. Falls der Bezirk Sauer-
land noch einen dritten Start-
platz bekommen sollte, wird
diesen Volker Schmidt
(MSHS) einnehmen. Schmidt
siegte im „kleinen Finale“ um
Platz drei kampflos, sein Geg-
ner Rolf Schulte (SF Neuenra-
de) sagte die Partie am Sams-
tagmorgen ab. � TM

Bienlein
„Scorer der

Saison“
TSV Kierspe siegt

auch in Gleidorf klar
GLEIDORF �  Gelungenes Sai-
sonfinale für den TSV Kierspe
in der Männer-Oberliga der
Turner: Im letzten Wett-
kampf beim Schlusslicht und
Absteiger SG Gleidorf/Lange-
nei setzte sich der seit dem
Vorsamstag als Meister fest-
stehende TSV locker 48:12
durch. Auch ohne den ver-
letzten Kevin Meisel (Zer-
rung) und Australien-Fahrer
Konrad Brandts war der TSV
hoch überlegen.

Die Kiersper kürten im
Hochsauerland ihren „Scorer
der Saison“, der mit einem
entsprechenden T-Shirt be-
lohnt wurde. Mit 15 Score-
Punkten in Gleidorf sicherte
sich André Bienlein diesen in-
offiziellen Titel mit fraglicher
Aussagekraft, denn die Score-
Punkte sagen letztlich nichts
über die tatsächlichen Punk-
te aus. Wer die stärkeren Geg-
ner am Gerät hat, hat es auch
schwerer, nach dem zu Sai-
sonbeginn eingeführten Sys-
tem zu „scoren“, also in den
direkten Duellen entspre-
chende Punkte zu sammeln.
„Tobias Langwald hat André
diesmal gegen die stärkeren
Gleidorfer ein bisschen den
Rücken freigehalten“, stellte
Trainer Uwe Hütz denn auch
fest, auf Langwalds Konto
gingen so „nur“ acht Score-
Punkte, zu wenig, um in der
Saisonsumme vor Bienlein
(Foto) zu liegen. Der Lüden-
scheider indes zeigte auch
wieder starke Leistungen,
war am Barren das Maß aller
Dinge und lag auch am Bo-
den, am Pauschenpferd und
bei seinem Einsatz am Reck –
hier waren mit Brandts und
Meisel zwei Stammturner
nicht dabei – ganz weit vorne.

Dem 8:0-Start am Boden,
bei dem Martin Busch eine
sehr schöne Übung gezeigt
hatte, folgte auch in Gleidorf
am Pauschenpferd die De-
monstration der TSV-Stärke
gegen allerdings an diesem
Gerät auch schwache Gastge-
ber. 15:0 gewann der TSV das
Pauschenpferd und führte
nach zwei Geräten 23:0. Da
hatte der Gastgeber schon
nicht mehr die größte Lust.

Immerhin wurde es enger.
Die Ringe, mit einer schönen
Übung von Sam Scholz, ge-
wann der TSV 6:2, den
Sprung gar nur 6:5. Hier ret-
tete Steffen Berg die Gäste,
der kurzfristig doch dabei
war, weil sein Termin an der
Uni ausgefallen war. Ein 4:1
an den Ringen und ein 9:4 am
Reck rundeten den Nachmit-
tag ab. 48:12 in der Summe,
12:0 bei den Gerätepunkten.
12:0-Punkte generell am Sai-
sonende. Eine ziemlich per-
fekte Saison war es, die Meis-
terfeier am Samstagabend
hatte sich das Team nach der
Rückkehr aus dem Hochsau-
erland redlich verdient. � TM

SG Gleidorf/L. – TSV Kierspe 12:48
Boden (0:8): Eckstein (13,0) – Langwald
(13,8) 0:2; Krämer (12,05) – Busch (12,6) 0:2;
Rosenkranz (11,9) – Steinig (12,25) 0:1; Valido
(12,35) – Bienlein (13,45) 0:3
Pauschenpferd (0:15): Kaiser (9,4) –
Wünsch (12,1) 0:4; unbesetzt – Steinig (12,15)
0:5; Krämer (9,9) – Langwald (11,75) 0:3;
Wüllner (9,9) – Bienlein (11,75) 0:3
Ringe (2:6): Valido (10,85) – Scholz (12,3)
0:3; Eckstein (12,1) – Steinig (12,95) 0:2; Han-
ke (12,9) – Langwald (12,3) 2:0; Wüllner
(11,45) – Bienlein (11,8) 0:1
Sprung (5:6): Wolochow (11,35) – Busch
(10,3) 3:0; Eckstein (10,35) – Berg (11,6) 0:3;
Krämer (10,3) – Langwald (11,6) 0:3; Rosen-
kranz (11,8) – Bienlein (11,3) 2:0
Barren (1:4): Hanke (12,5) – Langwald
(12,55) 0:0; Rosenkranz (12,0) – Ulbrich
(11,7) 1:0; Kaiser (12,3) – Steinig (12,65) 0:1;
Wüllner (11,9) – Bienlein 13,45 (0:3)
Reck (4:9): Hanke (10,7) – Scholz (10,25) 2:0;
Gertner (11,2) – Langwald (10,75) 2:0; Wüll-
ner (9,9) – Wünsch (12,1) 0:4; Krämer (7,4) –
Bienlein (11,35) 0:5

Gerüstet für die Liga-Relegation
TURNEN Bei den Kunstturnmeisterschaften des LVG in Kierspe dominieren die starken Leistungen

Von Thomas Machatzke

KIERSPE � Drei Titel für den
Schalksmühler TV, drei für den
TuS Grünewald und zwei für den
Gastgeber TSV Kierspe: Die
Kunstturnmeisterschaften des
Lenne-Volme-Turngaus am
Samstag in der Halle der Bis-
marckschule am Büscherweg in
Kierspe boten gutklassigen
Turnsport, waren mitunter span-
nend, vor allem aber waren sie
für die Ligaturnerinnen aus dem
LVG eine Woche vor den Relega-
tionswettkämpfen in Senden-
horst eine gute Generalprobe.

Mit 32 Turnerinnen aus vier
Vereinen waren die Titel-
kämpfe auch von der Quanti-
tät sehr gut besetzt. Am obe-
ren und unteren Ende gab es
gleichwohl zwei Wettkämp-
fe, die schon vorher entschie-
den waren: Bei den jüngsten
Turnerinnen im Wettkampf 1
(Jahrgang 2009 und jünger)
war Sophie Brenner die einzi-
ge Starterin. Brenner ist die
Enkelin von Wettkampfleiter
Gerhard Garske (TuS Grüne-
wald) und eigentlich in Trier
zu Hause. Wie ihre ältere
Schwester Kiara (Platz drei im
Wettkampf 2) hat sie das Tur-
nen auch in Kanada begon-
nen und trainiert inzwischen
in Luxemburg. „Wenn sie bei
uns in Lüdenscheid sind,
dann turnen sie auch beim
TuS Grünewald“, berichtete
Gerhard Garske – und dies-
mal passte es sogar für einen
erfolgreichen Start bei den Ti-
telkämpfen des LVG.

Der TuS Grünewald stellte
damit die jüngste und die äl-
teste Siegerin, denn im Wett-
kampf 8 (Frauen 30+) setzte
sich konkurrenzlos die Grü-
newalder Jahnkampf-Dauer-
brennerin Wiebke Fritsch
(34) nach sehr ansprechen-
den Übungen durch.

Chiduck-Comeback
nach sieben Monaten

In der Frauen-Hauptklasse
verteidigte Lina Chiduck ih-
ren Titel aus dem Vorjahr.
54,35 Punkte im Vierkampf
bedeuteten die Tageshöchst-
note aller Turnerinnen in
Kierspe, mit 14er-Wertungen
am Stufenbarren (14,00) und
Boden (14,35) setzte die Neu-
enraderin aus dem Landesli-
ga-1-Team des Schalksmühler
TV Maßstäbe und war am
Ende richtig froh, dass alles
so gut geklappt hatte, auch
wenn sie am Schwebebalken
zweimal vom Gerät musste.
Chiduck hatte schließlich
nach einer Bänderverletzung
sieben Monate lang keinen
Wettkampf geturnt. Recht-
zeitig zur Aufstiegsrelegation
am Samstag in Sendenhorst
aber ist sie wieder da.

Auch ihre beiden Konkur-
rentinnen in der Frauen-Klas-
se, Sina Hertrampf (51,35, 2.)
und Dana Hütz (50,55, 3.)
zeigten sich für die Kiersper
Abstiegsrelegation in der Lan-
desliga 2 gerüstet – die Leis-
tungen stimmten, auch wenn
sie gegen Chiduck unterm
Strich keine Chance hatten.

52,55 Punkte im Vierkampf
bescherten Sofie Waimann
bei den ältesten Jugendlichen
ziemlich ungefährdet den
Sieg für ihren Stammverein

TuS Grünewald. Auch die Stu-
dentin aus Münster zeigte
sich gut gewappnet für die
Liga-Relegation, in der sie für
Kierspe turnt. Dass sie am
Samstag so klar siegte, lag
auch daran, dass ihre ärgste
Konkurrentin und Teamkol-
legin aus der TSV-Landesliga-
2-Riege, Finja Hertrampf, auf-
grund von Rückenproblemen
passen musste.

Nach dem ungemein engen
Zweikampf um den Gautitel
2017 lieferten sich im Wett-

kampf 4 der 16- und 17-Jähri-
gen Jana Simroth und Milena
Flechsler aus der Landesliga-
1-Riege des STV wieder einen
Zweikampf, der allerdings
diesmal etwas deutlicher an
Simroth ging. Zwar legte
Flechsler am Stufenbarren
gut vor, doch der Knackpunkt
war das zweite Gerät: Wäh-
rend Simroth die beste Bal-
kenübung aller Turnerinnen
an diesem Tag zeigte (14,3
Punkte), musste Flechsler
einmal vom Gerät und verlor

1,5 Zähler auf ihre Teamkol-
legin. Am Ende summierte
sich der Rückstand auf 2,0
Punkte. 54,0 Punkte waren
ein Topergebnis für Simroth,
52,0 Punkte ein durchaus gu-
tes für Flechsler. Auch für die-
ses Duo darf die Relegation
kommen, genauso wie für
Merisa Zornic, die im Wett-
kampf 4 (Jahrgang 2003/04)
die 50-Punkte-Marke eben-
falls knackte und mit deutli-
chem Vorsprung vor der Kier-
sperin Shirin Lo Bello und der
Lüdenscheiderin Julia Wai-
mann siegte.

Rempel überrascht
und siegt vor Prange

Zornic holte damit den drit-
ten Gautitel für den STV. der
erhoffte vierte im Wettkampf
3 bei den Zwölf- und 13-Jähri-
gen blieb allerdings aus. Favo-
ritin Jamie Prange startete
am Schwebebalken denkbar
unglücklich in den Wett-
kampf, musste dreimal vom
Gerät und hatte damit nach
dem ersten Gerät bereits 4,1
Punkte Rückstand auf Jana
Rempel (TSV Kierspe). Rem-
pel sorgte mit ihren 13,6
Punkten am Balken für das
Highlight ihres Vierkampfes,
turnte aber auch danach gar
stark weiter und siegte am
Ende mit 51,15 Punkten ver-
dient. 2,9 Punkte Vorsprung
auf Prange rettete Rempel
letztlich ins Ziel.

Die knappste Entscheidung
gab es im Wettkampf 2 (10/11
Jahre), der mit acht Turnerin-
nen auch der am stärksten
besetzte war. Hier feierte Leni
Wiemer vom TSV Kierspe
(49,40 Punkte) mit der Win-
zigkeit von 0,05 Punkten Vor-
sprung vor Mia Chiduck vom
STV den Titel. Kiara Brenner
folgte auf Rang drei vor Emily
Stange (Kierspe), die bei ihren
47,55 Punkten an diesem Tag
am Boden und Sprung kein
Glück mit ihren Bewertun-
gen hatte. Für den Jungjahr-
gang Mia Chiduck war der Vi-
zetitel zweifelsohne ein gro-
ßer Erfolg gegen die ältere
Konkurrenz. Es hätte indes
auch der Titel sein können,
denn das STV-Trio Chiduck/
Ausborn/Djihangiroff (alle
Jungjahrgang) wählte beim
Sprung den „nur“ 1,10 Meter
hohen Sprungtisch, während
die ein Jahr älteren Turnerin-
nen Wiemer, Brenner und
Stange den Sprungtisch auf
1,25 Meter Höhe beackerten.
Bei der Bewertung machte
das exakt einen Punkt Unter-
schied – eine Menge bei einer
so knappen Entscheidung.
Auch für Lara Ausborn, die
bei einem Sprung über den
höheren Tisch wohl statt
Rang fünf sogar den dritten
Platz erreicht hätte.

Sieben der acht Gaukunstturnmeisterinnen 2018: (von oben links nach unten rechts) Sophie Brenner,
Wiebke Fritsch, Merisa Zornic, Jana Rempel, Sophie Waimann, Jana Simroth und Leni Wiemer.

Die Ergebnisse in der Übersicht
Flechsler (beide Schalksmühler TV) 52,00
Punkte, 3. Pia Stemski (TV Jahn Plettenberg)
49,60 Punkte, 4. Nele Middendorf (Schalks-
mühler TV) 48,45 Punkte
Wettkampf 6 (Jahrgang 1999/2000): 1.
Sofie Waimann (TuS Grünewald) 52,55
Punkte, 2. Uta Kemper 49,15 Punkte, 3. An-
nalena Potrafke (beide TSV Kierspe) 47,50
Punkte
Wettkampf 7 (Frauen-Hauptklasse): 1.
Lina Chiduck (Schalksmühler TV) 54,35
Punkte, 2. Sina Hertrampf 51,35 Punkte, 3.
Dana Hütz (beide TSV Kierspe) 50,55 Punkte
Wettkampf 8 (Frauen 30+): 1. Wiebke
Fritsch (TuS Grünewald) 48,65 Punkte

Jamie Prange (Schalksmühler TV) 48,25
Punkte, 3. Evelyn Fott 46,50 Punkte, 4. So-
phie Stürz 44,25 Punkte, 5. Kira Mörchen
(alle TSV Kierspe) 44,15 Punkte, 6. Judith
Rottmann (TV Jahn Plettenberg) 28,90 Punk-
te
Wettkampf 4 (Jahrgang 2003/04): 1. Me-
risa Zornic (Schalksmühler TV) 50,60 Punkte,
2. Shirin Lo Bello (TSV Kierspe) 47,90 Punk-
te, 3. Julia Waimann (TuS Grünewald) 47,20
Punkte, 4. Lynne Reiling (Schalksmühler TV)
47,10 Punkte, 5. Maja Klinker (TV Jahn Plet-
tenberg) 43,05 Punkte
Wettkampf 5 (Jahrgang 2001/02): 1.
Jana Simroth 54,00 Punkte, 2. Milena

Wettkampf 1 (Jahrgang 2009 und jün-
ger): 1. Sophie Brenner (TuS Grünewald)
27,40 Punkte
Wettkampf 2 (Jahrgang 2007/08): 1. Leni
Wiemer (TSV Kierspe) 49,40 Punkte, 2. Mia
Chiduck (Schalksmühler TV) 49,35 Punkte,
3. Kiara Brenner (TuS Grünewald) 48,15
Punkte, 4. Emily Stange (TSV Kierspe) 47,55
Punkte, 5. Lara Ausborn 47,25 Punkte, 6.
Svenja Djihangiroff (beide Schalksmühler
TV) 44,50 Punkte, 7. Emely Rahardt 43,40
Punkte, 8. Zeynep Abanoz (beide TSV Kier-
spe) 40,45 Punkte
Wettkampf 3 (Jahrgang 2005/06): 1.
Jana Rempel (TSV Kierspe) 51,15 Punkte, 2.


